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Was, wann, wo
nAusstellungen

Kunstforum Hermann
Stenner, Obernstraße 48,
Ausstellung: Heiner Mey-
er - Between Glamour and
Trust.

MuseumOsthusschule, Sen-
ner Straße 255, Telefon
05209/2783, 15 bis 18 Uhr
Ausstellung: Schule wie
vor 100 Jahren.

Namu, Kreuzstraße 20, Tele-
fon 0521/516734, 10 bis 17
Uhr Ausstellung: "Home,
sweet home - tierisches
Wohnen zwischen Teuto
und Weser", 10 bis 17 Uhr
Ausstellung: Expedition
Schneeleo, 10 bis 17 Uhr
Dauerausstellung: "natur -
mensch - umwelt".

Samuelis Baumgarte, Nie-
derwall 10, Telefon
0521/560310, 11bis 18Uhr
Ausstellung: Dissonanzen
des Lichts.

nTheater
Theater am Alten Markt
(TAM), Alter Markt 1, 20
Uhr non-existent.

nBäder
Freibad Dornberg, Forellen-

weg 8, 13 bis 20 Uhr.
Freibad Gadderbaum, Im
Holschebruch, 13 bis 20
Uhr.

Freibad Hillegossen, Oelker-
straße 24, 12 bis 19 Uhr.

Gesundheitsladen Bielefeld,
Breite Str. 8, 13 bis 20 Uhr.

Hallenbad Heepen, Schlau-
den 11, Telefon 511400, 12
bis 20Uhr Sauna, 6.30bis 8
Uhr, 14bis 17.30UhrFami-
lienbad.

Naturbad Brackwede, Osna-
brücker Straße 63a, 12 bis
19 Uhr.

Senner Waldbad, Am Wald-
bad 74, 12 bis 19 Uhr.

Sport- und Freizeitbad Isha-
ra, Europaplatz 1, Telefon
511400, 10 bis 20 Uhr Fa-
milienbad, 10 bis 22 Uhr
Sauna, Europaplatz 1, 6 bis
7.30 Uhr, 13.30 bis 17.30
Uhr Sportbad.

Sportbad Aquawede, Duis-
burger Straße 4, Telefon
511400, 10 bis 20 Uhr Sau-
na, 6.30 bis 8 Uhr, 14 bis 18
Uhr Familienbad.

Wiesenbad, Werner-Bock-
Straße 34, 6 bis 20Uhr Bad.

nBüchereien
Stadtbibliothek, Neumarkt,
10 bis 18 Uhr Information,

10 bis 20 Uhr (Open Libra-
ry).

Stadtteilbibliothek Baum-
heide, Rabenhof 76, Tele-
fon 0521/513982, 10 bis 13
Uhr, 15 bis 18 Uhr Open
Library Mo+Mi 10-15 Uhr,
18-20 Uhr; Di. 13-15
Uhr,18-20 Uhr; Do+Fr 10-
15 Uhr,18-20 Uhr; Sa. 13-
20 Uhr; So.10-20 Uhr (ab
16 J.).

Stadtteilbibliothek Brack-
wede,Germanenstraße 17,
Telefon 0521/515238, 10
bis 13Uhr, 15bis 18Uhr, 13
bis 15 Uhr, 18 bis 20 Uhr
Open Library (Zugang ab
16 J.).

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, Wertherstraße 436,
10 bis 13Uhr, 15 bis 18Uhr.

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, Amtsstraße 13, Tele-
fon 0521/516615, 10 bis 13
Uhr, 15 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, Apfelstraße 120,
Telefon 0521/512454, 10
bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, Elbeallee 70, Telefon

0521/515584, 10 bis 13
Uhr, 15bis 18Uhr (mit Per-
sonal), 13 bis 15Uhr, 18 bis
20 Uhr (Open Library).

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, Am Wortkamp 3,
Telefon 0521/512934, 10
bis 18 Uhr.

nWochenmärkte
AlterMarkt, 9 bis 14 Uhr Alt-
stadtmarkt.

Markt Brackwede, Platz vor
der Feuerwache am Stadt-
ring, 7 bis 13 Uhr, 7 bis 13
Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Frauenhaus, Telefon
0521/5213636.

Frauennotruf Bielefeld, 10
bis 12 Uhr Beratung unter
Telefon 0521/124248.

Mädchenhaus Bielefeld, Zu-
fluchtstätte, Telefon
0521/21010.

Pflegeberatung der Stadt
Bielefeld, 10 bis 12 Uhr im
Neuen Rathaus, Telefon
0521/51-3499.

Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr
Trauerbegleitung für Kin-

der und Jugendliche, Tele-
fon AB 0521/5578833.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weißer Ring, ASt Bielefeld,
Telefon 05206-7054722,
bundesweites Opfertele-
fon 116006 (kostenlos)..

Aids-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt, Nikolaus-
Dürkopp-Straße 5-9, 10bis
18 Uhr Telefon
0521/513890 oder 513884.

AltstädterNicolaikirche,Alt-
städter Kirchstraße 12a, 18
Uhr offene Sprechstunde.

DKMS Deutsche Knochen-
markspenderdatei im Kli-
nikum Mitte, Teutoburger
Straße 50, 8 bis 12 Uhr Re-
gistrierungsmöglichkeit
als Stammzellspender, An-
meldung: 0521/5813600.

Franziskus-Hospital, Kisker-
straße 26, 14 bis 15 Uhr
Telefonische Rheuma-
Sprechstunde
0201/82797718, 15 bis 17
Uhr Persönliche Rheuma-
Sprechstunde.

Gesundheitsladen Bielefeld,

Breite Str. 8, 9 bis 13 Uhr
Unabhängige Patienten-
beratung, Telefon 0521-
133569.

Hofbräu am Alten Rathaus,
Niederwall 23, 9bis 12Uhr,
13 bis 16 Uhr Schwanger-
schaftsberatung des SkF,
Telefon 0521 9619143,
www.skf-bielefeld.de.

Johanniter-Unfallhilfe, zu
allen Diensten, Telefon
0800/2990900.

Senioren-Service AWO
OWL, Pflegeberatung,
Telefon 0800/6070110.

nApotheken
Apotheke an der Volt-

mannstraße, Voltmannstra-
ße 140, Bielefeld, Telefon
0521/3884094, 9 bis 9 Uhr.
Arminius- Apotheke, Waa-
gestraße 5, Bielefeld, Telefon
0521/98873373, 9 bis 9 Uhr.

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, HNO-fachärztli-
cher Notdienst, Telefon
116117.

Chest-Pain-Unit der Städt.
Kliniken Bielefeld, Notruf
für Patienten mit Brust-
schmerzen, Telefon
0521/5813444 (24h).

Hebammenzentrale Biele-
feld-Gütersloh, 9 bis 11
Uhr Telefon
0521/2704202.

Notfallambulanz Ev. Klini-
kum Bethel Johannesstift,
Schildescher Straße 99,
Telefon 0521/772-702.

Notfallambulanz Ev. Klini-
kum Bethel, Haus Gilead I,
Burgsteig 13, Telefon
0521/772-700.

Notfallambulanz Franzis-
kus-Hospital, Kiskerstraße
26, Telefon 0521/589-
2121.

Notfallambulanz Städt. Kli-
niken Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Telefon
0521/94350.

Notfallpraxis Bielefeld, Teu-
toburger Straße 50, 19 bis
22 Uhr für Erwachsene
Telefon 116117 (ohne Vor-
wahl).

Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennot-
ruf, 18 bis 7.30 Uhr Telefon
0521/3299285.

Tierärztlicher Notdienst,
www.tierarzt-notdienst-
bielefeld.de (außerhalb
der regulären Sprechzei-
ten).

Zahnärztlicher Notdienst,
Telefon 01805/986700.

„Hand in Hand“ in ein neues Leben
Stiftungsprogramm läuft seit zehn Jahren

Von Kerstin Sewöster

BIELEFELD (WB). „Ich finde,
man muss auch etwas zu-
rückgeben!“ Das sagt Ikra-
mullah Rahimi. Mit 15 kam
der junge Afghane als Voll-
waise nach Bielefeld, sprach
nur seine Muttersprache
Paschtu - heute engagiert er
sich für die Böllhoff-Stiftung
„Hand in Hand“.
Denn dass der mittlerweile

25-Jährige in Bielefeld seine
Heimat gefunden, eine Fami-
lie und einen Job hat, das hat
er selbst auch der Stiftung
„Hand in Hand“ zu verdan-
ken, diemittlerweile seit zehn
Jahren besteht.
89 jungen Geflüchtete aus

22 Herkunftsländern konnte
die Wolfgang und Regina
Böllhoff Stiftung mit ihrem
Programm „Hand in Hand“
unterstützen, wie Anja Böll-
hoff betont, die inzwischen
den Vorstandsvorsitz über-
nommen hat.
Ihren besonderen Dank

zollte sie aber auch dem Pro-
jekt-Leitungsteam Karl-Au-

gust Krenzer und Christa
Großmann, das in den ver-
gangenen Jahren die Arbeit
koordiniert hat, Ansprech-
partner waren für Paten und
Geflüchtete.

„Sprache ist der Schlüssel
zu allem“
„Sprache ist der Schlüssel zu

allem“, sagtKarl-AugustKren-
zer, warum Spracherwerb
ganz oben auf der Liste steht.
Die Jugendlichen nehmen an
Sprachkursen teil und be-
kommen von ihren Paten
auch Nachhilfeunterricht.
„Hand inHand“ setzt auf Be-

ziehungsarbeit. Jeder Ge-
flüchtetebekommtseinenPa-
ten, der ihn zwei bis drei Jahre
lang betreut. Neben dem
Sprachtraining geht es da-
rum, die andere Kultur ken-
nenzulernen. Dazu gehören
die Regeln für das Miteinan-
der ebenso wie Museums-
und Kinobesuche, die Teil-
nahme an Sportveranstaltun-
gen.
Wie wichtig das ist, erklärt

Ikramullah Rahimi an einem

Beispiel, eigentlich eine Klei-
nigkeit, aber mit Potenzial zu
größeren Missverständnis-
sen. In Afghanistanwerde der
Gast von den Gastgebern be-
grüßt, erzählt Rahimi, in
Deutschland sei es genau um-
gekehrt. Da sei er manchmal
sicher unhöflich erschienen.
Die 1:1-Begleitung ist die

tragende Säule des Förder-
programms.

1:1-Betreuung ist die
tragende Säule
Und nicht nur die jungen

Leute profitieren. Viele Paten
bestätigten, so Anja Böllhoff,
dass sie die Arbeit als großen
Gewinn sehen. Paten werden
immer gesucht, denn das Stif-
tungsprojekt Hand in Hand
wird weiter laufen, auch
wenn das Leitungsteam ver-
jüngtwird, Karl-AugustKren-
zer und Christa Großmann
kürzer treten, betont Anja
Böllhoff. Die Programmlei-
tung liegt künftig in den Hän-
den von Andrea Werner und
Claus Belmann. Weitere In-
formationen: info@boell-

hoff-stiftung.de.
Viele Kontakte zwischen

Paten und Jugendlichen ha-
benBestandüber die eigentli-
che Patenschaft hinaus, Aber
es sei nicht immer leicht,
räumt Ikramulla Rahimi
selbst ein. Manchmal müss-
ten Erwartungen angepasst
werden, müsse man sich zu-
sammenraufen.
Und auch das funktioniere

nicht immer, wie Karl-August
Krenzer erzählt. In den ver-
gangenen Jahren seien 30 Ju-
gendliche ausdemProgramm
ausgestiegen. „Wir treffen
Vereinbarungen, die einge-
halten werden müssen“, sagt
dazu der 76-Jährige.
89 haben es geschafft, ha-

ben eineneueHeimat unddie
Chance auf eine Zukunft er-
griffen. Ikramullah Rahimi ist
einer von ihnen. Er unter-
stützt die Stiftung als Pate, hat
ein Buch geschrieben, das an-
deren Geflüchteten beim Ler-
nen der deutschen Sprache
helfen soll, und gibt Sprach-
Tipps im Social Media-Kanal
bei TikTok. Denn er könne

sich noch gut erinnern, wie es
war, in einer internationalen
Klasse zu sitzen und kein
Wort zu verstehen.
Das ist jedoch Vergangen-

heit. Ikramullah Rahimi ist
verheiratet, hat zwei Kinder,
zwei Jahre und vier Monate
alt, und einen Beruf. Nach der
Ausbildung zur Pflegefach-
kraft hat er eine Weiterbil-
dung als Praxisanleiter für
Pflegeberufe absolviert. Seine
Abschlussnote: sehr gut.

Großes Sommerfest und
Festvortrag
Zehn Jahre Stiftungsprojekt

Hand in Hand - das wurde am
Freitag (10. Juli) gefeiert - mit
Paten, ehemaligen Geflüchte-
ten und den Jugendlichen,
die aktuell im Programm ge-
fördert werden. Zum Auftakt
des großenSommerfest gabes
einen Vortrag von Professor
Dr. Klaus Hurrelmann zum
Thema: „Loblied auf Paten-
schaften - warum die Zusam-
menarbeit zwischen den Ge-
nerationen für den Übergang
in den Beruf so wichtig ist“.

Klima-Campus 2026

Energiesparen
macht Schule
BIELEFELD (WB). Der Klima-
Campus bringt seit inzwischen
drei Jahren Schulen, außer-
schulische Bildungspartner,
Verwaltung und Stiftungen zu-
sammenundhat sich zu einem
wichtigen Netzwerk für Klima-
bildung in der Bildungsregion
Bielefeld entwickelt. Das viel-
fältige Programm des Klima-
Campus 2026 mit Exkursio-
nen, Projektpräsentationen,
Vernetzung und Auszeichnun-
gen haben in diesem Jahr über
300 Schülerinnen und Schüler
aller Jahrgangsstufen aus rund
30 Bielefelder Schulen – von
der Grundschule bis zum Be-
rufskolleg – wahrgenommen.
Die Schülerinnen und Schüler
erlebten an außerschulischen
Lernorten praxisnahe Einbli-
cke in die Themen Bildung für
nachhaltige Entwicklung, Kli-
maschutz, Ressourcenscho-
nung und Nachhaltigkeit. So
konnten Tiere auf dem Senta-
na-Hof gestreichelt und erlebt
werden, Schülerinnen und
Schüler erkundeten das Holz-
kraftwerk der Stadtwerke Bie-
lefeld, das Ökosystem Bach
und es wurde nachhaltig ge-
kocht.
Ein besonderer Programm-

punkt der Veranstaltung war
das 30-jährige Jubiläum und
die Auszeichnung der Schulen
im Programm „Energiesparen
macht Schule“. Rund 60 kom-
munale Schulen aller Schul-
formen engagieren sich hier
kontinuierlich für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit im
Schulalltag – einige bereits seit
Beginn des Programms im
Jahr 1996. Im vergangenen
Schuljahr konnten die teilneh-
menden Schulen ihren Ener-
gieverbrauch durchschnittlich

um rund drei Prozent senken.
Diese Einsparung entspricht
dem jährlichen Energiever-
brauch von zwei Grundschu-
len. Für ihr Engagement erhal-
ten die Schulen in diesem Jahr
Prämien in Höhe von insge-
samt 27.000 Euro.
Präsentiert wurden neben

den Workshops die Projekte
von elf Schulen, die eine För-
derung aus demBildungsfonds
Klima-Schule erhalten haben.
Der von der Hüttemann-Stif-
tung mit jährlich 15.000 Euro
geförderte Fonds ermöglicht
Bielefelder Schulen Zuschüsse
von bis zu 1.000 Euro für parti-
zipativ entwickelte Projekte
rund um Klimaschutz und
Nachhaltigkeit. Die Bandbreite
der geförderten Vorhaben
reicht von Schulgärten und
Biodiversitätsprojekten über
kreative Bildungsformate bis
hin zu datenbasierten Projek-
ten zur Klimafolgenanpas-
sung.
Oberbürgermeisterin Dr.

Christiana Bauer bedankte
sich in ihrer Rede bei allen
Lehr- und Fachkräften und
den Schülerinnen und Schü-
lern für ihr Engagement: „Ich
bin beeindruckt, mit welcher
Kreativität und Begeisterung
sich unsere Schulen für Nach-
haltigkeit einsetzen. Denn es
geht längst nicht mehr nur um
das Einsparen von Energie. Es
geht umBildung für nachhalti-
ge Entwicklung, darum, ökolo-
gische, soziale und wirtschaft-
liche Zusammenhänge zu ver-
stehen und Zukunft aktiv mit-
zugestalten.“ Zum Abschluss
des Klima-Campus wurde der
von der Andreas-Mohn-Stif-
tung finanzierte Publikums-
preis vergeben.

Stiftungsvorsitzende Anja Böllhoff bedankt sich bei Karl-August Krenzer (links), der gemeinsam mit Christa Großmann zehn Jahre lang das Projekt Hand in Hand geleitet hat. Ikramullah
Rahimi (rechts), früher selbst Schützling der Stiftung, engagiert sich jetzt selbst als Pate für das Stiftungsprojekt. Foto: Friso Gentsch

Martin Uekmann (Stiftung der Stadtwerke Bielefeld) übergibt mit Ober-
bürgermeisterin Dr. Christiana Bauer und Dr. Ulrich Hüttemann (Hütte-
mann-Stiftung) einen der von der Andreas-Mohn-Stiftung finanzierten
Publikumspreise. Foto: Stadt Bielefeld


